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Der heterogene Bruchwald-Komplex befindet sich in der Nähe einer ausgedehnten Niedermoorniederung im Sander. Nördlich grenzen 
Feuchtbrachen an das Biotop, südlich folgen degradierte Feuchtgehölze, die wiederum von Nadelforsten abgelöst werden. Nach Westen 
entwässert ein Graben das Biotop in die Niedermoorniederung. Spuren einer früheren Niederwaldnutzung sind erkennbar. Nasse und 
überflutete, degradierte Torfe bilden eine ebene Oberfläche.
Die nassen Bereiche werden von Schilf-Pfeifengras-Erlen-Birken-Bruchwald, kleinflächig auch von Schnabel-Seggen-Erlen-Birken-Bruchwald 
besiedelt. Über feuchte Pfeifengras-Erlen-Birken-Bruchwaldbereiche reicht das Biotop randlich bis in degradierte Brombeer-Himbeer-
Pfeifengras-Erlen-Birken-Wälder. Die gefährdeten bzw. geschützten Arten Wiesen-Segge, Faden-Segge, Widertonmoos und 
Wasserschlauch wurden nachgewiesen.
Der hohe Pfeifengrasanteil ist vermutlich das Ergebnis ehemaliger Entwässerung und wird bei anhaltend hohem Wasserstand zurückgehen.
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Alnus glutinosa Betula pubescens Molinia caerulea

Phragmites australis

Pinus sylvestris Padus serotina Rubus fruticosus agg. Rubus idaeus
Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Carex elata Carex elongata
Carex lasiocarpa Carex nigra Carex rostrata Deschampsia flexuosa
Dryopteris carthusiana Equisetum arvense Juncus effusus Lemna minor
Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Oxalis acetosella
Peucedanum palustre Pteridium aquilinum Scutellaria galericulata Thelypteris palustris
Polytrichum commune Utricularia vulgaris


